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Mit einem Tango in die Sommerpause
KULTURLAUBE SEMPACH  LÄDT ZU SOMMERLICHEN MELODIEN UND TANZ IM GARTEN

Die Kulturlaube Sempach verab-
schiedet sich mit südamerikani-
schen Klängen in die Sommerpau-
se: Beim Gartenkonzert am 
Samstag, 11. Juli, sorgt das Quin-
tett Black Milonga Fernet Club mit 
«Tango Nuevo» für sommerliche 
Festivalstimmung in Sempach.

Was gibt es Schöneres, als laue Sommer-
abende bei Musik unter freiem Himmel 
zu geniessen? Ganz nach diesem Motto 
lädt die Kulturlaube Sempach auch in 
diesem Juli wieder zum traditionellen 
Gartenkonzert in die Felsenegg 2 ein. 
Am Samstag, 11. Juli, um 20 Uhr steht 
dabei alles im Zeichen des Tangos. Zu 
Gast ist das Quintett Black Milonga Fer-
net Club mit Julien Tudisco, Marie 
Heck, Adrien Praz, Malik Besseghir und 
Lionel Felchlin. Die Musikerinnen und 

Musiker widmen sich mit grosser Lei-
denschaft dem «Tango Nuevo». Diese 
moderne Weiterentwicklung des tradi-
tionellen argentinischen Tangos verbin-
det Improvisation, spontane Arrange-
ments und virtuose Spielfreude.

Zum ersten Mal in Sempach
Nach zahlreichen Festivalauftritten in 
der Romandie überschreitet das En-
semble diesen Sommer die Sprach-
grenze und gastiert erstmals in Sem-
pach. Die Verantwortlichen der 
Kulturlaube freuen sich auf einen 
stimmungsvollen Konzertabend im 
Garten. Im Anschluss sind die Besu-
cherinnen und Besucher wie immer 
zu einem Apéro eingeladen. Sollte das 
Wetter nicht mitspielen, wird der An-
lass kurzerhand in den gemütlichen 
Salon des Wohnhauses verlegt.

Highlights im Herbst
Auch nach der Sommerpause stehen 
kulturelle Höhepunkte auf dem Pro-
gramm der Kulturlaube. Das erste 
Konzert findet am Sonntag, 6. Septem-
ber, um 17.30 Uhr in der Tuchlaube im 
Rathaus statt. Zu Gast ist das renom-
mierte Carmina-Quartett mit Haydns 
Streichquartett op. 76 Nr. 5 sowie 
Schuberts berühmtem Werk «Der Tod 
und das Mädchen». «Gfürchig» wird 
es auch am Samstag, 17. Oktober: Die 
Sempacherin Franziska Kaufmann 
präsentiert im Rathaus die Musical-
Night «Der Geist von Sempach». Der 
Vorverkauf über Eventfrog läuft be-
reits. � PD

Weitere Informationen zum Programm, Tickets 

und Veranstaltungen sind unter kulturlaube.ch 

zu finden.

Ein Tango im Garten: Das präsentiert das Quintett Black Milonga Fernet Club mit viel 
«Fuego» und Leidenschaft am 11. Juli.   � FOTO ZVG

Städtlifäscht füllte die Gassen
STÄDTLIFÄSCHT  LOCKTE VIELE SEMPACHERINNEN UND SEMPACHER INS STÄDTLI

Am vergangenen Samstag organi-
sierte der STV Sempach das all-
jährliche Städtlifäscht. Trotz der 
hohen Temperaturen zog der An-
lass zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher ins Städtli, wo sie sich im 
Schatten mit kühlen Getränken er-
frischen konnten.

Wie jedes Jahr vor der Schlacht-Ge-
denkfeier fand auch heuer das Städtli-
fäscht Sempach statt. Statt wie es vie-
le von früher kennen mit dem 
vorherigen Hellebardenlauf wurde das 
Fest ohne den sportlichen Anlass 
durchgeführt. Den stimmigen Auftakt 
gestaltete stattdessen die Gymnastik-
Jugend des STV Sempach mit 
schwungvollen Vorführungen. Die 
Mädchen und jungen Frauen begeis-
terten das Publikum mit ihren Choreo-
grafien und wurden mit grossem Ap-
plaus belohnt.
Das fünfköpfige Organisationskomi-
tee sorgte zudem mit den beiden 
Bands Beach Band Ägeri und Bijou 
Band für musikalische Unterhaltung 
und eine ausgelassene Stimmung, bei 
der die einen oder anderen ausgelas-
sen mitsangen oder hin und her 
schaukelten. Ein besonderer Höhe-
punkt war der spontane gemeinsame 
Schlussauftritt beider Formationen, 

der bei den Gästen besonders gut  
ankam. 

Positives Fazit
Auch die Festwirtschaft erhielt viel 

Lob: Dank des gut organisierten Ver-
pflegungskonzepts mussten die Besu-
cherinnen und Besucher kaum Warte-
zeiten in Kauf nehmen. Rund 95 
Helferinnen und Helfer standen im 

Einsatz und trugen zum gelungenen 
Anlass bei. Das Organisationskomitee 
zieht für das diesjährige Städtlifäscht 
ein positives Fazit. «Das Städtlifäscht 
soll ein gemütliches, familiäres Fest 

für die Bevölkerung von Sempach 
bleiben. Solange der Anlass so gut an-
kommt, möchten wir am bewährten 
Konzept festhalten», sagte OK-Präsi-
dent Tim Christen. � FRANZISKA HAAS

Das Sempacher Städtlifäscht brachte die Sempacher Bevölkerung zusammen.� FOTOS FRANZISKA HAAS

Den Führungsstab «organisch» weitergereicht
MUSEUMSVEREIN ZUM RATHAUS  HUBERT LIEB ÜBERGIBT PRÄSIDENTENAMT AN DANIEL ROTH

Die heurige Mitgliederversamm-
lung des Museumsvereins zum 
Rathaus war geprägt von Neuem 
und Neuen, von viel Volks und – 
natürlich – von der Hitze; oder das 
Ganze etwas anders formuliert: 
Mehr als 100 versammelte Ver-
einsmitglieder verabschiedeten 
den langjährigen Vereinspräsiden-
ten Hubert Lieb, hiessen Daniel 
Roth als neuen Vereinspräsiden-
ten willkommen und liessen sich 
von «obligaten» Vereinsgeschäf-
ten, aber auch von zahlreichen 
Neuerungen berichten.

Es gibt Generalversammlungen, an de-
nen 15–20 anwesende Vereinsmitglie-
der über millionenschwere Bilanzen 
befinden. Beim Museumsverein zum 
Rathaus, so Vereinspräsident Hubert 
Lieb, verhält es sich gerade umgekehrt: 
Hier entscheiden 100 und mehr Mitglie-

der an den Mitgliederversammlungen 
über Erfolgsrechnungen im wesentlich 
kleineren fünfstelligen Bereich – heuer 
notabene trotz der drückenden Hitze.

Roth wirkte schon mit
Es war dies die letzte Mitgliederver-
sammlung unter dem Vorsitz von Hu-
bert Lieb, nachdem er seit Inangriff-
nahme der Rathaussanierung 2011 
und der mit dieser einhergehenden 
Neugestaltung des Museums die Ge-
schicke des Vereins massgeblich ge-
prägt hatte – 12 Jahre davon als Präsi-
dent. Der Stabwechsel an den neuen 
Vereinspräsidenten erfolgte gewisser-
massen «organisch», indem Daniel 
Roth bereits im Frühling in verschie-
dene Museumsprojekte eingebunden 
wurde. Die meisten davon standen im 
Zeichen von Neuerungen, etwa im 
Auftritt, bei der Technik oder im «Ou-
treach».

Allerhand Neuerungen
Neuerungen waren auch im Bereich der 
Führungen zu vermelden. So werden 
demnächst neue Themenführungen – 
eine Winkelried-Führung, eine Turm-
führung und eine Führung zur Sempa-
cher Badekultur – im Portfolio figurieren. 
Ebenfalls neu angeboten werden wäh-
rend des Julis und Augusts öffentliche 
Führungen. Ebenfalls neu, in einer frü-
heren Version den Vereinsmitgliedern 
aber bereits bekannt, war das Abschieds-
geschenk des Alterspräsidenten an den 
Verein: die Fahne, die sich im Sujet an 
das alte Stadtsiegel anlehnt und den ro-
ten Habsburger Löwen über Wellen 
zeigt. In der früheren Version war der 
Fahne noch ein heraldischer Makel an-
gehaftet. Erneut entfaltet das Banner sei-
ne ganze Pracht an der Rathaus-Ostfas-
sade – ab jetzt freilich ohne heraldische 
Kritteleien. � ANDRÉ HEINZER/

� MUSEUMSVEREIN ZUM RATHAUS

… und Daniel Roth als sein Nachfolger 
willkommen geheissen.  � FOTOS ZVG

Der bisherige Präsident Hubert Lieb wur-
de gebührend verabschiedet … 
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